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Referenten / Moderation

Patrick Preisendanz, Senior Consultant und Lead CREM&FM, Eraneos Switzerland AG, Referent

• Entwicklung von innovativen Produkten, Dienstleistungen und Geschäftsmodellen in der Immobilenbranche
• Strategieentwicklung und –umsetzung im Immobilienmanagement
• Mehrjährige Erfahrungen in der Bereitstellung und Weiterentwicklung von unterschiedlichen IT-Anwendungen in der 

Bewirtschaftung

Christoph Dewald, Manager und Sustainability, Eraneos Switzerland AG, Referent

• Seine tägliche Arbeit konzentriert sich auf das Themenfeld Sustainability, speziell auf die Schwerpunkte Sustainable Real 
Estate & Construction, Sustainable Finance, Corporate Sustainability & Non-Financial Reporting

• Mehr als 15 Jahre Erfahrung in Nachhaltigkeitsthemen und zahlreich erfolgreiche Grossprojekte in diesen Bereichen 
• Christoph Dewald ist ausgewiesener Experte im Projektmanagement, Green Building & Nachhaltigkeitszertifizierung

Dr. Simon Ashworth, Mitarbeiter am IFM der ZHAW, Moderation

• Forschungsschwerpunkt BIM und andere Digitalisierungsthemen in Bezug auf Immobilien und FM
• Mehr als 20 Jahre praktische FM-Erfahrung aus den Unternehmen Serco sowie der britischen Verteidigungsakademie
• Seine Forschungsergebnisse sind unter Researchgate frei verfügbar
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2 Megatrends: Nachhaltigkeit & Digitalisierung

Megatrends…

• besonders tiefgreifende und nachhaltige Trends, die 
gesellschaftliche und technologische Veränderungen 
betreffen

• haben globalen Charakter

• langfristige Entwicklungen, beeinflussen ein breites 
Spektrum an verschiedenen Bereichen (Gesellschaft, 
Politik, Wirtschaft, Kultur, Konsum etc.)

• Halbwertszeit von 25 – 30 Jahren, hohe Rückschlags-
Resistenz

• Ein Megatrend vereint meistens eine Vielzahl von vielen 
Einzeltrends
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Nachhaltigkeit

Brundlandreport
(Our Common Future, 1987)

„Sustainable development meets the needs of the present 
without compromising the ability of future generations to 
meet their own needs.“

Es existiert eine Vielzahl von Modellen zum 
Nachhaltigkeitsbegriff

Das drei Säulenmodell geht von der Vorstellung aus, dass 
eine nachhaltige Entwicklung nur durch das gleichzeitige 
und gleichberechtigte Umsetzten von umweltbezogenen, 
wirtschaftlichen und sozialen Zielen erreicht werden kann.
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Quellen: 
Pufé: Nachhaltigkeit, S. 110–115
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Agenda 2030 & Paris Agreement

UN Sustainable Development Goals (2015)

17 Ziele
1 Keine Armut
2 Kein Hunger
3 Gesundheit und Wohlergehen
4 Hochwertige Bildung
5 Geschlechter-Gleichheit
6 Sauberes Wasser und Sanitär-Einrichtungen 
7 Bezahlbare und saubere Energie 
8 Menschenwürdige Arbeit u. Wirtschaftswachstum
9 Industrie, Innovation und Infrastruktur 

Paris Agreement on Climate Change (2015)

• Begrenzung der durchschnittlichen globalen Erwärmung im Vergleich 
zur vorindustriellen Zeit auf deutlich unter 2 Grad Celsius, wobei ein 
maximaler Temperaturanstieg von 1,5 Grad Celsius angestrebt wird

• Ausrichtung von staatlichen und privaten Finanzflüssen auf eine 
treibhausgasarme Entwicklung sowie eine Verbesserung der 
Anpassungsfähigkeit an ein verändertes Klima

10 Weniger Ungleichheiten
11 Nachhaltige Städte und Gemeinden
12 Nachhaltiger Konsum und Produktion
13 Massnahmen zum Klimaschutz 
14 Leben unter Wasser
15 Leben an Land
16 Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen
17 Partnerschaften zur Erreichung der Ziele

Quelle: 
https://www.antarcticscienceplatform.org.nz/updates/the-paris-agreement
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Agenda 2030 & Paris Agreement

Quellen: 
https://www.srf.ch/news/international/wie-nachhaltig-leben-wir-groesstes-uno-projekt-aller-zeiten-in-gefahr
https://www.srf.ch/news/international/uno-agenda-2030-so-viel-versprochen-so-wenig-erreicht
https://www.visualcapitalist.com/sp/the-paris-agreement-is-the-worlds-climate-action-plan-on-track/

Zwischenbilanz

We are here
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Digitalisierung

Quelle: 
Rock, Schumacher, Bäumer, & Pfeffer, 2019, S. 429-230 / Vonholz, 2021, S. 25-27
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Die Betrachtung ist auf zwei Ebenen interessant: 

Digitalisierung im engeren Sinne kann als die reine Umwandlung (technische Transformation) von analogen Gegebenheiten in die digitale 
Welt der Daten verstanden werden: 

Ein digitales Abbild der realen Welt bzw. eines realen Objekts oder dessen Zustands wird erstellt. Die Eigenschaften dieses Abbildes sind somit 
relevant: es ist beliebig oft reproduzierbar (zu geringen Kosten), speicherbar, jederzeit wie auch weltweit verfügbar und vor allem ist es maschinelle 
auswertbar bzw. prozessierbar. Beispielsweise kann ein physisches Dokument in ein digitales Dokument umgewandelt werden. Dadurch besteht die 
Möglichkeit, dieses zu speichern, beliebig oft weiterzuleiten, in Prozesse einzubinden, die Daten daraus auszuwerten, etc.

Digitalisierung im weiteren Sinne umfasst die Übersetzung von Vorgängen 
und Handlungen in eine von Maschinen lesbare Sprache. 

So können durch den Einsatz von digitalen Technologien analoge Prozesse 
automatisiert, optimiert, kombiniert oder sogar ersetzt werden. 

Das bedeutet, dass die Digitalisierung im engeren Sinne eine Grundlage der 
Automatisierung darstellt. Dies hat Auswirkungen auf den verschiedensten Ebenen in 
einem Unternehmen und betrifft die gesamte Wertschöpfungskette von der Forschung 
über das Design, die Produktion bis zum Vertrieb oder dem Marketing von 
Dienstleistungen oder Produkten.
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Was sind die digitalen Treiber der Immobilienwirtschaft?
Portale

Plattformen

Ökosysteme

Smart Contracts

Distributed Ledger Tech.

Sensor

Aktor

Smart Building

Leitsystem

Gebäudetechnik

Gebäudeautomation

Social Media

Vernetzung

Drahtgebunden

Wireless

Infrastruktur

Schnittstellen

Protokolle

Digital Twin

Gebäude

Umgebung

Data Collection

Big Data / Smart Data

Analytics

NLP (Chatbots)

Machine Learning

Deep Learning 

Augmented Reality

Virtual Reality

ERP

CRM

DMS

Edge

Mobile

Cloud (public / privat)

Mobile

Laptop

Desktop

3D bis 7D

Methode

BIM2FM

Roboter

Drohnen

Cyber Security

Physical Security

Privacy

Datenschutz (DSGVO)

Datenhoheit

Finanzen

Statisch

Echtzeit

RPA

Stufen der KI

div. APPs

Verwaltungssoftware

Office Tools

CAFM

Technologie Basis-Technologie Subkategorien Voraussetzungen

Ökosystem

Plattform

Blockchain

IoT / IoE

Leittechnik

Internet

Konnektivität

Kommuni-

kation

Daten

Data Science

AI / KI

Visualisierung

Tools & Apps

Computing

Devices

BIM

Robotics

Security

Regulierungen

Kunden

ESG Daten

GPT4
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Welchen Bereich werden wir heute genauer 
betrachten?
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Immobilien Management Pyramide

Investment Ebene

Portfolio Ebene

Objekt Ebene

Objekt- und Portfolio Ebene

REIM 
Investor

Property Management

Facility Management

Real Estate Asset Management

Real Estate 
Portfolio-

management

Projekt-
entwicklung / 

Projekt-
management

Technisches 
Gebäude-

management

Infra-
strukturelles 
Gebäudeman

agement

Kaufmänn-
isches 

Gebäude-
management

Transaktions-
management

Quelle: 
Eigene Darstellung angelehnt an Managementebene und Funktionsbereich des Immobilienmanagements, vgl. gif 2011
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Prozess- und Leistungsmodell im Facility Management (ProLeMo)

2007 2021
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Was ist eine der grössten 
Herausforderungen? 
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Hoher Aufwand, um Datentransparenz und –qualität über den 
Lebenszyklus hinweg aufrecht zu erhalten
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Aufwand Datenbeschaffung

Due Diligence BereitstellungErstellung Bewirtschaftung
Sanierung/ 

Umstrukturierung
Bewirtschaftung Verwertung
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Der Digital Twin als Grundlage für die 
erfolgreiche Digitale Transformation.
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Konzept des Digital Twins

Asset 
Management

Externe 
Datenquellen 

BIM 

Leittechnik
GA

Facility 
Management

Fach-
Applikationen 

IoT

Objektdaten Digital Twin

Smart 
Building

D  a  t  a       V a l u e

Effizienz / 
Optimierung

Neue 
Kundenerlebnisse

Neue 
Geschäftsmodelle
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Wie sieht der Digital Twin einer Immobilie aus? 

Digital Twin

NutzungBedarf
Finanzierung 

DD / Ankauf / 
Anmiete

Bauprojekt bis 
Ausführung

Verkauf / Abriss
Vermietung/Ankauf Instandhaltung Objektentwicklung

Externe

Quellen

Anwendungsmöglichkeiten:

• Einbezug von Markt- und Kundenanforderungen

• Variantenentwicklung und -diskussion

• Reduktion Time-to-Market

• Absorptionssicherheit am Markt

• Planbarkeit des Investments / Returns

• Entscheidungsgrundlage für Immobilientransaktion

Planung und Realisierung Bereitstellung und Bewirtschaftung Verwertung
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Wie sieht der Digital Twin einer Immobilie aus? 

Digital Twin

NutzungBedarf
Finanzierung 

DD / Ankauf / 
Anmiete

Bauprojekt bis 
Ausführung

Verkauf / Abriss
Vermietung Instandhaltung Objektentwicklung

Performance & Daten

Externe

Quellen

Anwendungsmöglichkeiten:

• Virtuelle Bauablauf- und Migrationsplanung

• Aufsetzen der «Digitalen Baustelle» (SCM, …)

• Vorfabrikation

• Kostenallokation / Prognose

• Verbesserte Bauwerksdokumentation

• Bemessung und Nachweisführung

Planung und Realisierung Bereitstellung und Bewirtschaftung Verwertung

realisieren & optimieren

Digitale Baustelle
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Wie sieht der Digital Twin einer Immobilie aus? 

Digital Twin Reale Baustelle

NutzungBedarf
Finanzierung 

DD / Ankauf / 
Anmiete

Bauprojekt bis 
Ausführung

Verkauf / Abriss
Vermietung Instandhaltung Objektentwicklung

Performance & Daten

Externe

Quellen

Anwendungsmöglichkeiten:

• Virtuelle Bauablauf- und Migrationsplanung

• Aufsetzen der «Digitalen Baustelle» (SCM, Just in Time, …)

• Professionelles Mängelmanagement

• VR: Fortschrittliche Qualitätssicherung (z.B. Kollisionsprüfungen)

• Vorfabrikation

• Kostenallokation / Prognose

Planung und Realisierung Bereitstellung und Bewirtschaftung Verwertung

realisieren & optimieren
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Wie sieht der Digital Twin einer Immobilie aus? 

Digital Twin Reales Objekt

NutzungBedarf
Finanzierung 

DD / Ankauf / 
Anmiete

Bauprojekt bis 
Ausführung

Verkauf / Abriss
Vermietung Instandhaltung Objektentwicklung

Effizienz, neue Kundenerlebnisse und 
Dienstleistungen

Nutzungs-, Betriebs- und Echtzeitdaten

Externe

Quellen

Anwendungsmöglichkeiten:

• Nachhaltigkeit (ESG)

• Nutzungs-, Energie- und Betriebsoptimierung

• Enabler für Smart Office Anwendungen

• Single Source of Truth and Transparenz

• Data driven Automation und Echtzeit-Reports

• Verbesserte Prozesse aufgrund strukturierter Informationen

• Predictive Maintenance inkl. Unterstützung mittels AR / VR

• Kreislaufwirtschaft: Materialisierung, etc.

Planung und Realisierung Bereitstellung und Bewirtschaftung Verwertung
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Was ist nun Twin Transformation genau?
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Twin Transformation

Quelle:
https://www.weforum.org/agenda/2022/10/twin-transition-playbook-3-phases-to-accelerate-sustainable-digitization/

Digital Transformation & Sustainability Transformation

Greening of and by IT
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Nachhaltige 
Digitalisierung

Nachhaltigkeit durch 
Digitalisierung

Twin Transformation

Quelle:
Winkler et al.: Nachhaltige Digitalisierung oder Nachhaltigkeit durch Digitalisierung?, Abbildung S. 15 Übersicht Matrixfelder Digitalisierung und Nachhaltigkeit

Matrix Digitalisierung und NachhaltigkeitDigital Transformation & Sustainability Transformation
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Digitale Technologien

Quelle:
EY: Digital und nachhaltig in die Zukunft, S.42
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Twin Transformation: Mehrwerte über den Lebenszyklus 
hinweg generieren

ErstellungL
C

P

Bereitstellung
Sanierung/ 

Umstrukturierung
Verwertung

Machbarkeit Bestandsanalyse

M

Effizientere Planung

Life Cycle Prozess Mehrwert

Planung & Ausschreibung

Realisierung

FM-Anforderungen & Review

Kauf & Anmietung

Bewirtschaftung

Flächenmanagement

Instandhaltung

Betriebsoptimierung

Machbarkeit

Planung & Ausschreibung

Realisierung

Kündigung & Verkauf

Ausserbetriebnahme

Rückbau

Ressourceneffizienz

Kosteneinsparung

Verbesserte Zusammenarbeit

Nachhaltige Materialauswahl

Marktanalyse

Digitale Besichtigungen

Effizientes Marketing

Transparente Dokumentation

Nachhaltigkeitsbewertung

Energieeffizienz

Emissionsreduktion
Digitale Dekarbonisierung

Proaktives Facility 
Management

Mieterkommunikation

Nachhaltiges 
Ressourcenmanagement

Zustandsüberwachung

Effiziente Projektplanung

Materialwiederverwendung

Energetische Optimierung

Kostentransparenz

Materialrecycling (Zirkularität)

Nachhaltige Abfallentsorgung

Kostenoptimierung

Marktanalyse für Umnutzung

Dokumentation und 
Wissenstransfer
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Dekarbonisierung

Quelle: 
IPCC (2014, Annex II: Glossary, S. 121)
Doleski et al.: Digitale Dekarbonisierung S. 16-17
https://www.klima-allianz.ch/wp-content/uploads/Grafik_Klimahebel.pdf

Etablierte Massnahmen der Dekarbonisierung

1. Substitution fossiler Energieträger

2. Verwendung erneuerbarer Prozesswärme

3. Austausch emmissionsverursachender Grundstoffe

4. Abscheiden entstehender Emissionen

5. Senkung der Produktionsmenge

1

6

7

891
0

54
3

2

1 Inlandemissionen (50 Mio. t CO2eq/a)

2 Internationale Luftfahrt ab CH (10 Mio. t CO2eq/a)

3 Graue THG-Emissionen Import (110 Mio. t CO2eq/a)

4 Graue THG-Emissionen Export (55 Mio. t CO2eq/a)

5 Betrieb CH Exportgüter (12 Mio. t CO2eq/a)

6 Finanzplatz CH (1100 Mio. t CO2eq/a)

7 Portfolioinvestitionen (230 Mio. t CO2eq/a)

8 Direktinvestitionen (270 Mio. t CO2eq/a)

9 Intern. Investitionsregeln & Anreize (schwer quant.)

10 Klimaschutz im Ausland (100 Mio. t CO2eq/a)

„Der Prozess, mit dem Länder oder andere Einrichtungen eine 
kohlenstoffarme Wirtschaft anstreben, oder mit den 
Einzelpersonen ihren Kohlenstoffverbrauch reduzieren wollen“

Was ist mit Dekarbonisierung gemeint? Klimahebel der Schweiz

Sustainable Finance als Motor zur Reduktion von Treibhausgasen
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Dekarbonisierung

Quelle: 
Doleski et al.: Digitale Dekarbonisierung, S. 20
Implement Group: Digital Decarbonisation, S. 11-12

Steigerung der Energieeffizienz
Optimierung der direkten Energieausbeute durch den 
Einsatz energieeffizienter Anlagentechnik und 
konsequenter Abwärmenutzung.

Verbesserung der Energiewandlung
Technische Lösung zur effizienten Energieumwandlung in 
industriellen Anwendungen.

Optimierung bestehender Anlagenparks
Steigerung der Effizienz von Anlagenparks (Industrie) 
durch Verwendung effizienter Technik, Ertüchtigung 
bestehender Anlagen, Umstellung von 
Herstellungsabläufen etc. mit Hilfe von 
Simulationsmethoden.

Vermeidung prozessbedingter Emissionen
Umgestaltung von Herstellungsverfahren mit dem Ziel, 
entweder dank technischer Verfahrensumstellungen den 
Ausstoss von Treibhausgasen zu mindern oder alternativ 
emissionsverursachende Inputfaktoren industrieller 
Prozesse durch möglichst klimaneutrale Substitute zu 
ersetzten.

STOP USING

USE LESS

DO DIFFERENTLY

Prozessnahe Massnahmen zur CO2-Reduktion Wie kann der Einsatz von digitalen Technologien
einen Beitrag zur Dekarbonisierung leisten?
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Digitale Use Cases für den Klimaschutz

Quelle: 
Implement Group: Digital Decarbonisation, S. 24

DO DIFFERENTLY

USE LESS

Nachfrageflexibilität durch 
intelligentes Laden von 
Elektrofahrzeugen

Lade-App für das Laden 
„unterwegs“.

Intelligente 
Energiemanagementsysteme für 
neue Logistikzentren

Öko-Routing fordert 
Fahrer dazu auf, 
emissionsärmere 
Strecken zu fahren

Digitale Lösungen unterstützen die 
zunehmende Arbeit von zu Hause 
aus

Videokonferenzen reduzieren 
geschäftliche Flugreisen

STOP USING

Digitale Technologien ermöglichen 
die Reduzierung des 
Ressourcenverbrauchs durch 
menschliches Handeln oder 
Automatisierung

Mobilität

Abstimmung von Stromangebot 
und -nachfrage

Immobilien Industrie

Reduzierung des 
Energieverbrauchs in grossen 
Gebäuden mit künstlicher 
Intelligenz

Reduzierung des 
Energieverbrauchs in einzelnen 
Häusern mit intelligenten 
Thermostaten

Reduzierung des 
Energieverbrauchs in Gebäuden 
mit Echtzeitdaten

Geringere Nachfrage nach 
Gebäuden durch intelligentere 
Nutzung

Energieeinsparungen durch 
Prozessoptimierung

Abfallreduzierung durch 
verbesserte Bedarfsprognose

Digitale Technologien ermöglichen 
den Übergang zu 
umweltfreundlichen Alternativen

Digitale Technologien bieten 
Alternativen zur bisherigen 
Nutzung

Flugvergleich mit 
Emissions-
informationen

MaaS bringt 
Passagiere zu einem 
umweltfreund-
licheren Transport

Digitale 
Technologien im 
Güterverkehr

Dublin nutzt Googles 
EIE und verbessert 
die Fahrrad-
infrastruktur

Mitfahrplattformen 
zur Optimierung der 
Fahrgastauslastung
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… und was hat das alles mit ESG zu tun?
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Was verbirgt sich hinter den Buchstaben ESG?

Environmental

• Klimawandel

• Treibhausgas-
emissionen

• Ressourcenknappheit

• Wasserknappheit

• Artenvielfalt & 
Biodiversität

• Energie

• Umweltschutz

Social Governance

• Arbeitsbedingungen

• Gesellschaftliches 
Engagement

• Demografischer 
Wandel

• Gleichberechtigung

• Ernährungssicher

• Zugang zu 
Weiterbildung

• Anti-Korruption

• Anti-Bestechung

• Anti-Geldwäsche

• Einhaltung Menschen-
rechte

• Compliance

• Transparenz

• Risiko- und Repu-
tationsmanagement

ESG steht für Environmental, Social und 
Governance, also Umwelt, Soziales und 
Unternehmensführung.

• 3 Schlüsselfaktoren, die zur Operationalisierung der 
Nachhaltigkeit herangezogen werden

• Begriffe ESG & Nachhaltigkeit sind eng miteinander 
verknüpft, es bestehen aber auch wichtige Unterschiede

• ESG befasst sich z.B. in erster Linie mit den 
Auswirkungen von Investitionen & Unternehmen auf 
die Umwelt, die Gesellschaft und Unternehmensführung 
(Bewertungsinstrument)

• Nachhaltigkeit verfolgt einen ganzheitlicheren Ansatz, 
der die breiteren Auswirkungen menschlicher 
Aktivitäten auf den Planeten und seine Bewohner 
berücksichtigt (Ziel oder Ideal zur Handlungsanleitung)

Quelle:
angelehnt an: Graewe: ESG (Textsammlung) 
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ESG Standards, Regulations & Reporting

Quelle:
LinkedIn

Unübersichtlichkeit & Unsicherheit erzeugen Beratungsbedarf



31

Frameworks & Standards

Quelle: 
Eigene Darstellung, angelehnt an: Freiberg, Bruckner (Hrsg.): Corporate Sustainability, Seite 27

Globale Nachhaltigkeitsrahmen
(Definition, Grundsätze, Ziele …)

Initiativen zur integrierten 
Berichterstattung

(einschl. Multi-Kapital-Modelle)

Standards für Klimaberichterstattung
(Berichterstattungsgrundsätze & Metriken)

ESG/Nachhaltigkeitsberichterstattung
Standards

(Berichterstattungsgrundsätze & Metriken)

Regionale/nationale Vorschriften
(Offenlegungspflichten)

Anforderungen

Komplementarität/Kollaboration

Zusammenschluss

US SEC

Sustainability 
Framework

EU Taxonomie Framework
EU CSRD (ersetzt NFRD)

Stiftung der
Wertberichterstattung

UK, NZ, CAN, CH …

EU Standards für die 
Nachhaltigkeits-
berichterstattung

Stakeholder Kapitalismus 
messen: Gemeinsame
ESG Kriterien

Andere akademische 
integrierte Modelle

Von einer primär finanziellen Wesentlichkeitsbetrachtung   …   zu einem “doppelten” Wesentlichkeitsansatz
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Digitalisierung zur Verbesserung von ESG-Information und 
Unternehmenssteuerung

Quelle: 
Eigene Darstellung, angelehnt an: Freiberg, Bruckner (Hrsg.): Corporate Sustainability, Seite 105

Simulation & 
Modellierung

Daten
Transaktionen, Ziele, Regulatorik, 
Ereignisse, Risiken, Drittanbieter-

Daten

Prozesse
Verfahren und Methoden, 
Berechnungen, Prüfregeln, 

Auditierbarkeit

Mensch
Verantwortlichkeiten, 

Datenzugriff, Datenumfang

Systeme
Datenstrukturen,

Datenobjekt,
Datenerfassung

ESG-Inhalte
Metriken, Kontext, konsistente 

Semantik, kontinuierliche 
Messung Datenqualität

Governance Unternehmenssteuerung

APIs, Data Lakes, Cloud Workflows, Berichtsprozess

UX, Berechtigungen, Security

ERP, Data Warehouse

Reporting, Data Lineage

Planung, Initiativen, Monitoring, Simulation

Kontroll- und Steuerungskreisläufe

Digitale Enabler

Planung, 
Zielsetzung & 
Vorhersagen

Massnahmen
& Initiativen

Performance 
Monitoring

Analyse der 
Planab-

weichung

RECORD REPORT ACT
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Was sind die grössten Challenges und 
Requirements bei der Twin Transformation?
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Sozial Technologie Umwelt

Was sind die grössten Challenges und Requirements bei der 
Twin Transformation?

C
h

a
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e
n

g
e
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Wirtschaft Politik

Fehelende Akzeptanz 
gegenüber Technologie

Komplexität der 
Integration

Hohe 
Anfangsinvestitionen

Unklare Regulierungen

Fehelende Ausbildung 
und Qualifikation

Sicherheitsbedenken
Unvorhersehbarer 

Return on Investment
Interessenkonflikte

Datenschutz und 
Privatsphäre

Rasche technologische 
Veränderungen 

Wettbewerbsfähigkeit Fehlende Anreize

Energie- und 
Ressourcenverbrauch

Emissionen und 
Umweltverschmutzung 

Fehlende 
Lebenszyklusbetrachtung
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Sozial Technologie Umwelt

Was sind die grössten Challenges und Requirements bei der 
Twin Transformation?

C
h

a
ll

e
n

g
e
s

Wirtschaft Politik

Fehelende Akzeptanz 
gegenüber Technologie

Komplexität der 
Integration

Hohe 
Anfangsinvestitionen

Unklare Regulierungen

Fehelende Ausbildung 
und Qualifikation

Sicherheitsbedenken
Unvorhersehbarer 

Return on Investment
Interessenkonflikte

Datenschutz und 
Privatsphäre

Rasche technologische 
Veränderungen 

Wettbewerbsfähigkeit Fehlende Anreize

Sozial Technologie Umwelt Wirtschaft Politik

R
e
q

u
ir

e
m

e
n

ts

Einbindung der 
Stakeholder

Interoperabilität
Life Cycle 

Assessment
Kosteneffizienz & 

Risikomanagement
Klare Richtlinien 
und Regulierung

Kulturelle 
Sensibilität stärken

Skalierbarkeit Ressourceneffizienz
Förderung von 
Innovation & 

Partnerschaften

Staatliche 
Unterstützung

Bildung und 
Aufklärung

Ständige 
Weiterentwicklung

Adaptation und 
Resilienz

Transparenz Langfristige Vision

Energie- und 
Ressourcenverbrauch

Emissionen und 
Umweltverschmutzung 

Fehlende 
Lebenszyklusbetrachtung
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Welche Potentiale 
sehen Sie in diesen 3 
Aspekten für das 
Facility Management?

STOP USING

USE LESS

DO DIFFERENTLY
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Kontakt Patrick 
Preisendanz

Senior Consultant 
Lead CREM&FM

+41 78 737 42 76
patrick.preisendanz@eraneos.com

Ihre Ansprechpartner bei Eraneos

Christoph 
Dewald
Manager 

Sustainability
+41 58 411 91 80 

christoph.dewald@eraneos.com
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